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Förderung und Wirkung des Bundesprogramms Ökologischer Landbau und 
andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Das „Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere Formen nachhalti- 
ger Landwirtschaft (BÖLN)“ ist eine Maßnahme zur Förderung des Ökoland- 
baus und einer nachhaltigen Landwirtschaft. 

Es startete im Jahr 2001 als Bundesprogramm Ökologischer Landbau zur Stär- 
kung des Ökolandbaus, der Qualität und des Marktanteils ökologisch erzeugter 
Produkte in Deutschland. Der Schwerpunkt hat sich dabei von der Sensibilisie- 
rung für den ökologischen Landbau durch Information und Aufklärung auf die 
Förderung von Forschungsprojekten verlagert. 

Das Bundesprogramm wurde mehrmals (2003/2004 und 2010/2011) evaluiert 
und verlängert. Ausgestattet war es in den ersten beiden Jahren mit knapp 
35 Mio. Euro, danach mit jährlich 20 Mio. Euro. Seit dem Jahr 2007 beträgt das 
Budget 16 Mio. Euro pro Jahr und soll bis Ende 2015 fortgeführt werden. 

Die Öffnung des Bundesprogramms für andere Formen nachhaltiger Eandwirt- 
schaft erfolgte 2011. Seit 2012 ist das BÖEN auch nach den neuen, strengeren 
Kriterien als offizielle Maßnahme der UN- Weltdekade Bildung für nachhaltige 
Entwicklung anerkannt. 

Eine Anpassung des Budgets an die erweiterten Fördertatbestände erfolgt je- 
doch nicht. 

Gemäß den Richtlinien bezuschusst das Bundesprogramm derzeit: 

• die Beratung landwirtschaftlicher Betriebe hinsichtlich einer Umstellung 
auf die ökologische Wirtschaftsweise, Messe- und Ausstellungsbeiträge zur 
Förderung des ökologischen Eandbaus und seiner Produkte, 

• Messe- und Ausstellungsbeiträge zur F örderung der nachhaltigen Eandwirt- 
schaft und ihrer Erzeugnisse, 

• Maßnahmen zur F örderung der Information von Verbraucherinnen und Ver- 
brauchern über den ökologischen Eandbau und damit verbundene Absatz- 
fördermaßnahmen, 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft 
vom 9. April 2014 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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• Maßnahmen zur F örderung der Information von Verbraucherinnen und Ver- 
brauchern über nachhaltige Landwirtschaft und damit verbundene Absatz- 
fördermaßnahmen. 


1. Wie erfolgte bei gleichbleibendem Budget die Finanzmittelaufteilung in- 
nerhalb des Bundesprogramms nach seiner Öffnung für „andere Formen 
nachhaltiger Landwirtschaft“ und die Integration in die Nachhaltigkeitsstra- 
tegie der Bunderegierung (bitte für die Jahre 2011, 2012 und 2013 in Pro- 
zent und Euro auflisten)? 

Das Bundesprogramm Ökologischer Landbau (BÖL), welches seit dem Jahr 
2002 besteht, wurde mit dem Beschluss des Deutschen Bundestages vom 
26. November 2010 für andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft geöffnet. 

Aufbauend auf der Identifikation von Problemen und Entwicklungspotenzialen 
setzen die BÖLN-Eördermaßnahmen dort an, wo durch das Schließen von be- 
deutsamen Wissens- und Erfahrungslücken die Stärkung der Wettbewerbsfähig- 
keit der ökologischen Land- und Lebensmittelwirtschaft sowie für andere for- 
men nachhaltiger Landbewirtschaftung erfolgen kann. Dabei ist eine eindeutige 
Trennung der Eörderung zwischen dem Ökolandbau und weiteren formen nach- 
haltiger Landwirtschaft nicht immer sinnvoll zu ziehen. Zu stark sind Synergien 
und allzu oft wird ein gemeinsamer Weg der Weiterentwicklung einer nachhal- 
tigen Landwirtschaft beschritten. Als Beispiele seien hier Eorschungs- und 
Entwicklungsprojekte zum Thema „Klimawirkungen und Nachhaltigkeit im 
Rahmen eines Pilotbetriebsnetzwerk“, „Regionalfenster“, „Alternativen zum 
Kupfereinsatz“ genannt, die Lösungen sowohl für den ökologischen Landbau 
als auch für weitere formen nachhaltiger Landwirtschaft erarbeiten sowie inno- 
vative Konzepte für eine nachhaltige Landwirtschaft entwickeln. Im Bereich des 
Informationsmanagements seien hier zwei Beispiele - das Richtlinien-Projekt 
„Implementierung eines neuen Kommunikationskonzeptes für Nachhaltigkeits- 
leistungen der Naturkostbranche: „Nachhaltig Bio!“ und bei den beauftragten 
Maßnahmen die „Qualifizierungsmaßnahmen für das Lebensmittelhandwerk, 
die Lebensmittel verarbeitende Gastronomie und die Emährungswirtschaft“ für 
den gemeinsamen Weg des BÖLN exemplarisch aufgeführt. 

Die Einanzmittelaufteilung innerhalb des BÖLN erfolgte dabei wie nachfolgend 
dargestellt (siehe Anlage 1): 



2011 

2012 

2013 

Informations- und Forschungsmanagement 

BÖLN - Summe Maßnahmen Info-Management 
und FuE-Vorhaben (€) 

12 368 555 

13 148 629 

14 962 865 

Davon Ökolandbau (€) 

11 521 510 

10 423 360 

10 252 229 

In Prozent (%) 

93,15 

79,27 

68,52 

Davon Nachhaltigkeit (€) 

365 487 

1 946 831 

3 822 448 

In Prozent (%) 

2,95 

14,81 

25,55 

Davon Ökolandbau und Nachhaltigkeit (z. B. IGW, 
nicht einem Bereich zu zuordnen) (€) 

481 559 

778 438 

888 188 

In Prozent (%) 

3,89 

5,92 

5,94 


Mit den geförderten Maßnahmen und Projekten deckt das BÖLN mehrere der in 
der Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung genannten Handlungsfelder 
ab und trägt damit zur Umsetzung der Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie der 
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Bundesregierung bei. Das BÖLN trägt außerdem dazu bei, mit seinen diversen 
Maßnahmen und Forschungsprojekten Hemmnisse entlang der Wertschöp- 
fungskette zu verringern und damit auch das Ziel, den ökologischen Landbau 
auszudehnen, zu erreichen. 

Das Bundesprogramm Ökologischer Landbau wurde im Jahr 2008 in den fort- 
geschriebenen Nationalen Aktionsplan für Deutschland der UN-Dekade „Bil- 
dung für nachhaltige Entwicklung“ 2005 bis 2014 aufgenommen. Im Juni 2012 
wurde bekannt gegeben, dass das inzwischen erweiterte BÖLN auch nach den 
neuen, strengeren Kriterien als offizielle Maßnahme der Weltdekade anerkannt 
ist. Das BÖLN des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) ist damit ein anerkannt wichtiger Beitrag zur dauerhaften strukturellen 
Verankerung von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) im deutschen Bil- 
dungswesen. 


2. Welche Maßnahmen wurden mit welcher Laufzeit und in welchem finan- 
ziellen Umfang in den Jahren 201 1, 2012 und 2013 im Rahmen des BÖLN 
jeweils in den Schwerpunkten Informationsmanagement und Forschungs- 
management bewilligt für 

a) den Ökolandbau, 

b) andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft 
(bitte auflisten)? 

Im Rahmen des BÖLN wurden im Schwerpunkt Forschungsmanagement nach- 
folgende Forschungs- und Entwicklungsprojekte in den Jahren 2011, 2012 und 
2013 für den Ökolandbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft ge- 
fördert (detaillierte Aufstellung siehe Anlagen 1 und 2). 


Forschungsmanagement BÖLN 

2011 (€) 

2012 (€) 

2013 (€) 

Ökolandbau 

7 605 687 

6 529 796 

6 395 189 

Andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft 

261 784 

1 557 286 

3 377 735 

Gesamt 

7 867 471 

8 087 082 

9 772 924 


Im Rahmen des BÖLN wurden im Schwerpunkt Informationsmanagement 
nachfolgende Maßnahmen und Projekte in den Jahren 2011, 2012 und 2013 für 
den Ökolandbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft gefördert (de- 
taillierte Aufstellung siehe Anlage 1). 


Info-Management BÖLN 

2011 (€) 

2012 (€) 

2013 (€) 

Ökolandbau 

3 915 824 

3 893 564 

3 857 041 

Andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft 

103 703 

389 545 

402 623 

Davon Ökolandbau und Nachhaltigkeit 

(z. B. IGW, nicht einem Bereich zu zuordnen) (€) 

481 559 

778 438 

888 188 

Gesamt 

4 501 085 

5 061 547 

5 189 942 


Eine eindeutige Trennung der Förderung zwischen dem Ökolandbau und ande- 
ren Formen nachhaltiger Landwirtschaft kann im BÖLN nicht sinnvoll vorge- 
nommen werden. Zu stark sind Synergien und allzu oft wird ein gemeinsamer 
Weg der Weiterentwicklung der deutschen Landwirtschaft beschritten. Siehe 
Antwort zu Frage 1 . 
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3. Wie hoch ist der Anteil der durch das BÖLN bewilligten Maßnahmen, ein- 
schließlich des finanziellen Mitteleinsatzes, der ausschließlich dem ökolo- 
gischen Landbau zuzuordnen ist, im Vergleich zu den anderen Formen 
nachhaltiger Landnutzung (bitte nach den Schwerpunkten Informationsma- 
nagement und Forschungsmanagement auflisten)? 

Siehe hierzu die Antworten zu den Fragen 1 und 2. 


4. Welche Forschungs- und Entwicklungsvorhaben (FuE- Vorhaben) werden 
durch das BÖEN mit welchem finanziellen Anteil am Gesamtbudget des 
BÖEN aktuell gefördert? 

Eorschungs- und Entwicklungsvorhaben (EuE-Vorhaben) werden im BÖLN 
jährlich mit 9,875 Mio. Euro inklusive Wissenstransfermaßnahmen und damit 
mit einem Anteil von rund 58 Prozent am Gesamtbudget gefördert. Aktuell wer- 
den EuE-Vorhaben mit einem Mittelvolumen für das Jahr 2014 in Höhe von 
8,591 Mio. Euro gefordert. Eine Zusammenstellung der derzeit geförderten 
EuE-Vor-haben kann der Anlage 3 entnommen werden. Siehe hierzu auch die 
Antwort zu Erage 5. 


5 . In welcher Höhe werden BÖEN-Mittel im Bereich F orschungsmanagement 
bei noch in Arbeit befindlichen FuE- Vorhaben jeweils eingesetzt für 

a) Ausbildung, Wissenstransfer, 

b) Eebensmittel, 

c) Pflanzen, 

d) Tiere, 

e) Zertifiziemng/Kontrolle und 

f) Ökonomie 

(bitte in Prozent und Euro auflisten)? 

Im Eorschungsmanagement des BÖLN werden zunehmend interdisziplinäre 
Projekte entlang der Wertschöpfungskette gefördert, um Lösungen für komplexe 
Eragestellungen zu erarbeiten. Eine Zuordnung in die o. g. Bereiche ist damit 
„künstlich“ und nicht immer zielführend. Beispielsweise sei hier das Projekt 
zum Thema „Ebermast: Entwicklung eines Konzepts für die Produktion, 
Schlachtung und Vermarktung ökologisch erzeugter Eber entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette“ genannt, das den Themenkomplexen Ausbildung/Wis- 
senstransfer, Lebensmittel, Vermarktung und Tier und damit mehreren zuzuord- 
nen wäre. 

Eür das laufende Haushaltsjahr (Stand 31. März 2014) verteilen sich - unter Be- 
rücksichtigung der genannten Einschränkungen - die Zuwendungen für die 
EuE-Vorhaben inkl. Wissenstransfermaßnahmen des Eorschungsmanagements 
wie folgt (Summen: insgesamt 8 591 226,76 Euro) (siehe auch Anlage 3): 

a) Ausbildung, Wissenstransfer 

1 716 554,73 Euro (19,98 Prozent) 

b) Lebensmittel 

501 969 Euro (5,84 Prozent) 

c) Pflanzen 

4 164 472,95 Euro (48,47 Prozent) 
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d) Tiere 

1 343 122,96 Euro (15,63 Prozent) 

e) Zertifizierung/Kontrolle 

245 745,83 Euro (2,86 Prozent) 

f) Ökonomie (inkl. Naturschutz/Energie/Klima) 
619 361,29 Euro (7,21 Prozent). 


6. In welcher Höhe sind BÖLN-Mittel im Bereich Informationsmanagement 
bei noch in Arbeit befindlichen FuE- Vorhaben gebunden für 

a) landwirtschaftliche Produktion, 

b) Erfassung und Verarbeitung, 

c) Handel, Großverbraucher, Vermarktung, Verbraucher 
(bitte in Prozent und Euro auflisten)? 

Für das laufende Haushaltsjahr (Stand 3 1 . März 2014) verteilen sich die Zuwen- 
dungen und anderen Ausgaben für die Maßnahmen und Projekte des Informa- 
tionsmanagements wie folgt (Summen: insgesamt 4 344 113,66 Euro): 

a) Landwirtschaftliche Produktion 

1 500 608,15 Euro (34,54 Prozent) 

b) Erfassung und Verarbeitung 
256 500,63 Euro (5,90 Prozent) 

c) Handel, Großverbraucher, Vermarktung, Verbraucher 

2 587 004,89 Euro (59,55 Prozent), davon im Bereich Vermarktung: 3 1 ,72 Pro- 
zent, im Bereich Großverbraucher und AHV: 12,65 Prozent und im Bereich 
Endverbraucherkommunikation: 55,63 Prozent. 

Im Bereich des Informationsmanagements im BÖEN wird großer Wert auf die 
effiziente und nachhaltige Verknüpfung von Maßnahmen und Projekten entlang 
der Wertschöpfungskette gelegt. Deswegen stellt die klare „Grenzziehung“ nach 
den Kernzielgruppen in einigen Maßnahmen und Projekten eine künstliche 
Trennung dar. Für die oben aufgeführte Aufteilung wurde eine Schwerpunktset- 
zung vorgenommen. So wurde z. B. die Messeforderung und die Informations- 
und Absatzförderung zu 100 Prozent bei der Vermarktung aufgeführt. 


7. Welche Projektanträge mit jeweils welchem Finanzvolumen wurden im 
Rahmen des BÖEN seit der letzten Evaluierung im Jahr 2011 aus welchen 
Gründen abgelehnt (bitte nach Förderbereichen gemäß den Richtlinien er- 
läutern)? 

Im Forschungsmanagement BÖEN wurden auf Grundlage der Richtlinie zur 
Durchführung des Programms des BMEEV zur Förderung von Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben sowie von Maßnahmen zum Technologie- und Wissen- 
stransfer im ökologischen Landbau vom 16. September 2013 (Bundesanzeiger 
Nr. 147 vom 29. September 2010) folgende Projektanträge abgelehnt: 

a) FuE-Vorhaben zum Thema „Recycling of nutrients in biogas residues for 
robust and productive cropping Systems - Investigations at field, farm and 
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Community level” im Rahmen von CORE ORGANIC II (Förderkennzeichen 
(FKZ): 11OE004), Finanzvolumen: 313 957 Euro 

b) FuE-Vorhaben zum Thema “Optimierung biologischer Prozesse und der Bio- 
diversität von Anbausystemen für einen verbesserten P-Kreislauf im Ökolo- 
gischen Landbau“ im Rahmen von CORE ORGANIC II (FKZ: 11OE007), 
Finanzvolumen: 211 252 Euro 

c) FuE-Vorhaben zum Thema „Better organic crop production trough improved 
nutrient cycling and weed management“ im Rahmen von CORE ORGANIC II 
(FKZ: 11OE014), Finanzvolumen: 169 150 Euro 

d) FuE-Vorhaben zum Thema „Induktion von Verteidigungsmechanismen in 
gartenbaulichen Kulturen durch natürliche Extrakte: Krankheitsresistenz und 
Qualitätsparameter“ im Rahmen von CORE ORGANIC II (FKZ: 1 1OE017), 
Finanzvolumen: 115 700 Euro 

e) FuE-Vorhaben zum Thema „Induktion der Verteidigungsmechanismen der 
gartenbaulichen Kulturen durch natürliche Extrakte: Krankheitsresistenz und 
Qualitätsparameter“ im Rahmen von CORE ORGANIC II (FKZ: 1 1OE018), 
Finanzvolumen: 161 992 Euro 

f) FuE-Vorhaben zum Thema „Organic Aquaculture in Europe and Implemen- 
tation of the EU regulation: a model study on trout“ im Rahmen von CORE 
ORGANIC II (FKZ: 11OE023), Finanzvolumen: 150 000 Euro 

g) FuE-Vorhaben zum Thema „ Qualität und Sicherheit in der Produktionskette 
von biologisch hergestellten, verzehrsfertigen Salatprodukten“ im Rahmen 
von CORE ORGANIC II (FKZ: 11OE027), Finanzvolumen: 99 951 Euro. 

Die Projektanträge im Bereich CORE ORGANIC II wurden auf Basis der wis- 
senschaftlichen Begutachtung vor dem Hintergrund des zur Verfügung stehen- 
den Budgets jedes Mitgliedstaates hinsichtlich ihrer Förderwürdigkeit priori- 
siert. Dabei konnten nicht alle eingegangenen Projektanträge gefördert werden. 
Die o. g. Anträge wurden vor diesem Hintergrund abgelehnt. 

Auf Grundlage der Richtlinie des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Verbraucherschutz (BMELV) zur Förderung von Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben sowie von Maßnahmen zum Technologie- und Wissen- 
stransfer für eine nachhaltige Erzeugung, Verarbeitung und Vermarktung von 
landwirtschaftlichen Produkten vom 7. Juli 2011 (Bundesanzeiger Nr. 103 vom 
13. Juli 2011) wurde der Antrag des Projektes „Die Bedeutung der Komplexität 
und Pflanzenvielfalt im Grünland für die Tiergesundheit und der Etablierungs- 
möglichkeiten von Kräutern als Futterergänzung“ (FKZ: 12NA040) abgelehnt. 
Gründe der Ablehnung waren Mängel des methodischen und inhaltlichen Ansat- 
zes in Bezug Auswertbarkeit und Umsetzung in der Praxis. 


8. Welche vergleichbaren Programme sind der Bundesregierung aus welchen 
anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Union mit welchen Schwerpunk- 
ten bekannt? 


Zu vergleichbaren Programmen in anderen EU-Mitgliedstaaten liegen der Bun- 
desregierung keine aktuellen Informationen vor. 
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9. Sind der Bundesregierung ähnliche Programme der Bundesländer be- 
kannt, die die Wirkung des BÖLN verstärken könnten? 

Wenn ja, mit welchen Schwerpunkten in welchen Bundesländern? 

Verschiedene Bundesländer entwickeln derzeit ebenfalls Programme zur Förde- 
rung des ökologischen Landbaus. Die Schwerpunkte der bislang bekannten Pro- 
gramme, die die Flächenförderung der Länder ergänzen, liegen im Bereich der 
Beratung, Schulung, Forschung und Wissenstransfer. 


10. Hält die Bundesregierung das BÖLN in seiner jetzigen Form für ausrei- 
chend, um den zukünftigen Herausforderungen der ökologischen Land- 
und Lebensmittelwirtschaft angemessen begegnen zu können (bitte be- 
gründen)? 

Das Bundesprogramm setzt mit einem breiten Bündel von Maßnahmen an, die 
ökologische Land- und Lebensmittelwirtschaft zu stärken. Um den zukünftigen 
Herausforderungen der ökologischen Land- und Lebensmittelwirtschaft ange- 
messen begegnen zu können, wurden und werden die Maßnahmen sowie die 
Ausrichtung des Forschungsbereiches kontinuierlich angepasst. Die umfangrei- 
che Evaluierung der Forschungsrichtlinie und der Richtlinien im Informations- 
bereich des BÖLN kommen zu dem Ergebnis, dass die Maßnahmen und For- 
schungsprojekte eine hohe Relevanz für den Sektor haben. Positiv erwähnt 
wurde im Evaluierungsbericht außerdem die enge Einbindung der Praxis im 
Themenfindungsprozess, in der Projektdurchführung und im Wissenstransfer. 
Zudem wurde die leichte Zugänglichkeit der Forschungsergebnisse für die Pra- 
xis herausgestellt. Diese für das BÖLN charakteristische enge Verzahnung mit 
der Praxis wird auch weiterhin als zentral für die Konzeption des BÖLN ange- 
sehen. Gleichzeitig werden die Empfehlungen der Gutachter, soweit keine recht- 
lichen Restriktionen dagegenstehen, umgesetzt, um so das BÖLN auch für die 
Zukunft optimal aufzustellen. 


11. Welche Förderziele sieht die Bundesregierung mit diesem Förderpro- 
gramm erreicht, und welche wurden nicht erreicht (bitte begründen)? 

Das BÖLN hat sich zum Ziel gesetzt, die Rahmenbedingungen für die ökologi- 
sche Land- und Lebensmittelwirtschaft und andere Formen nachhaltiger Land- 
bewirtschaftung in Deutschland zu verbessern und die Voraussetzungen für ein 
gleichgewichtiges Wachstum von Angebot und Nachfrage zu erzielen. Seit Be- 
ginn des BÖLN hat sich sowohl das Angebot als auch die Nachfrage nach öko- 
logisch erzeugten Produkten deutlich erhöht. Wissens- und Erfahrungslücken 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette konnten gezielt beseitigt und verrin- 
gert werden. Die strukturellen Voraussetzungen der Biobranche für die zukünf- 
tige Entwicklung wurden deutlich verbessert. Im Bereich „Nachhaltigkeit“ ist 
ebenfalls eine positive Entwicklung festzustellen. Die Entwicklung des heimi- 
schen Angebots an Bio-Produkten bleibt jedoch hinter der Entwicklung der 
Nachfrage zurück. Insbesondere die Versorgung mit ökologisch und gleichzeitig 
regional erzeugten Produkten ist aus Sicht der Bundesregierung nicht aus- 
reichend und sollte im Rahmen einer geänderten Schwerpunktsetzung verstärkt 
gefördert werden. 
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12. Nach welchen Kriterien bewertet die Bundesregierung den Erfolg des 
BÖEN? 

Das BÖEN wurde verschiedentlich umfangreichen externen Evaluierungen un- 
terzogen. Seit Anfang 2011 wurden die Eörderrichtlinien im Bereich Eorschung 

und im Informationsbereich des Bundesprogramms erneut evaluiert. Hierbei 

wurden folgende Kriterien herangezogen: 

• Welche Relevanz haben die geforderten Eorschungsvorhaben für die ver- 
schiedenen Akteure und für den Sektor als Ganzes? Wurden die „richtigen 
Schwerpunkte“ gesetzt? Inwieweit konnte ein Beitrag zur Lösung von drin- 
genden Problemen und zur Weiterentwicklung des Sektors geleistet werden? 
Welchen Innovationsgrad haben die geforderten Eorschungsvorhaben? 

• Sind Handlungen und Entscheidungen ausreichend mit relevanten Akteuren 
in diesem Sektor abgestimmt (Kohärenz/Komplementarität)? 

• Welche direkten und indirekten Wirkungen können bei den einzelnen Ziel- 
gruppen beobachtet werden (je nach Ausrichtung des jeweiligen Eorschungs- 
projektes richten sich die Ergebnisse an unterschiedliche Akteure aus Land- 
wirtschaft, Beratung, Verarbeitung, Handel, Politik, Verwaltung und Wissen- 
schaft.)? Inwiefern werden die Ziele des Programms mit den geförderten Eor- 
schungsvorhaben erreicht (Effektivität der erreichten Wirkungen)? Werden 
darüber hinaus weitere Ziele beispielsweise im Rahmen des nationalen Ak- 
tionsplans „Bildung für eine nachhaltige Entwicklung“ erreicht? 

• Inwiefern war die Programmorganisation geeignet, die gesteckten Ziele zu 
erreichen (Effektivität des Managements)? 

• Sind die erreichten Wirkungen von Dauer oder Impulsgeber für weitere Ak- 
tivitäten in den Bereichen Eorschung, Entwicklung und Wissenstransfer auch 
über das BÖLN hinaus (Nachhaltigkeit)? 

• Erfolgte ein wirtschaftlicher Mitteleinsatz (Effizienz)? 


13. Wo sieht die Bundesregierung Änderungsbedarf bezüglich der inhalt- 
lichen und finanziellen Schwerpunktsetzung innerhalb des BÖEN (bitte 
begründen)? 

Die Breite der vom BÖLN durchgeführten Maßnahmen und Projekte sollte 
grundsätzlich beibehalten werden. Wie schon in der Antwort zu Erage 1 1 ausge- 
führt, sollten die Aktivitäten intensiv die heimische Produktion, Verarbeitung 
und Vermarktung von ökologisch und nachhaltig erzeugten Lebensmitteln stär- 
ken. 

Im Bereich der Eorschung sollen insbesondere auch die künftigen Ergebnisse 
des Eachforums der Deutschen Eorschungsallianz „Zukunft des Systems Öko- 
landbau“ aufgegriffen werden. 
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Anlage 1 


Informationsmanagement (31 .03.2014) 

Haushaltsjahre 

2011 

2012 

2013 

Maßnahmen sowohl ökologischer als auch nachhaltiger 
Ausrichtung: 

Rahmenvertrag Druckmaterialien, Verwaltungsvereinbarung über das 
gemeinsame Vertriebsmanagement von Publikationen, Betrieb der 
Internetseiten www.bundesprogramm-oekolandbau.de und andere 
Internetauftritte, BÖLN Messeauftritt auf der Anuga 2011 und 2013, 
BÖLN-Messeauftritt auf der Internationalen Grünen Woche 2011-2013, 
Informationen zur Verpflegung in Vorschuleinrichtungen und Schulen und 
Befragung, Qualifizierungsmaßnahmen für das Lebensmittelhandwerk 
und die Ernährungswirtschaft 

481.558,81 

778.438,13 

888.187,75 

Ökologischer Landbau, Projekte und Maßnahmen 

1.598.576,97 

1.346.914,80 

1.842.028,74 

Informationsaktivitäten Ökologischer Landbau: Informationsmaterialien 
für Schulen, Informationsveranstaltungen für Landwirte und 
Ökofachberater, Management- und Betriebsentwicklungsseminare 
Ökolandbau, Netzwerk von Demonstrationsbetrieben und 
Koordinationsstelle, Qualifizierungsmaßnahmen, Informationen für 
Multiplikatoren und Zielgruppen, Informationen zur Verpflegung in 
Vorschuleinrichtungen, Förderpreis ÖL 

Messerichtlinie Ökolandbau 

Richtlinie Informations- und Absatzförderung Öko-Landbau 

Richtlinie Umstellungsberatung 

1.209.561,00 

1.073.098,21 

34.587,30 

1.507.820,83 

1.009.180,51 

29.647,74 

1.027.215,81 

964.354,89 

23.441,08 

Summe 

3.915.823,48 

3.893.563,88 

3.857.040,52 

Nachhaltigkeit, Projekte und Maßnahmen 

Messerichtlinie Nachhaltigkeit 

Richtlinie Informations- und Absatzförderung Nachhaltigkeit: 



39.930,29 

2.160,00 

Informationsaktivitaten nachhaltige Landwirtschaft: 

Erstellung einer Blühpflanzen-App für Bienen, Konzeption und 
Durchführung eines bundesweiten Schülerwettbewerbs, 
Betriebsentwicklungsseminare: Nachhaltige Landwirtschaft / Tiergerechte 
Haltungssysteme, Durchführung von Informationsveranstaltungen zum 
Thema Nachhaltigkeitszertifizierung in der Landwirtschaft, Netzwerk 
Nachhaltigkeitshöfe 

103.702,82 

389.545,26 

402.622,94 

Summe 

103.702,82 

389.545,26 

444.713,23 

Summe insgesamt Informationsmanagement 

4.501.085,11 

5.061.547,27 

5.189.941,50 

Gemeinsame in % 

10,70 

15,38 

17,11 

Ökolandbau in % 

87,00 

76,92 

74,32 

Nachhaltig in % 

2,30 

7,70 

8,57 





Forschungsmanagement 




Forschungsprojekte Ökolandbau 

7.605.686,56 

6.529.796,26 

6.395.188,88 

Forschungsprojekte andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft 

261.783,95 

1.557.285,48 

3.377.734,51 

Summe Forschung 

7.867.470,51 

8.087.081,74 

9.772.923,39 

Ökolandbau in % 

96,67 

80,74 

65,44 

Nachhaltig in % 

3,33 

19,26 

34,56 

Gesamtsumme alle Bereiche 

12.368.555,62 

13.148.629,01 

14.962.864,89 

davon Ökolandbau 

11.521.510,04 

10.423.360,14 

10.252.229,40 

davon andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft 

365.486,77 

1.946.830,74 

3.822.447,74 

davon beide Bereiche 

481.558,81 

778.438,13 

888.187,75 

Ökolandbau in % 

93,15 

79,27 

68,52 

Nachhaltig in % 

2,95 

14,81 

25,55 

Beide in % 

stand 31.03.2014 

3,89 

5,92 

5,94 

I 
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